Nr. 431. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements - Bektag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr ibl. 8. 40, p. Halbjahr 
Mit 4.20, 5. Suartal 1.2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Boite 
berſendung: p. Quartal R. 2.25, 


Ins Ausland pro Quartal E int wöchentlich D Tee ENA 
1.3.60, Preis der einzelnen rſchelnt wi 1 gyedi 
ee E Rop mi der 12 Mal. BetritanenEtrafe Nr. 15. 


Sonntags- Bei 10. Kop. 


9. Jahrgang. 


—— 


Morgen ⸗Ausgave. 


Suferate te ſte n: Ta) det 
1. Seite pro degefpaltene Nons 
le oder asip (Staan 


dal 
9. 20 Pfg. 
Hetiamen: DO Keb. pro Petite 
zeile oder deren Naum, — 


Filiale der Expedition in Lodz, Betrikauerſtr. 146 y 0 Juſerate werden durch alle 

in der Buchhandlung von N. Horn. Telephon Ne. 271. OH 55 55 Eid 

en — — — 
Abonnemeunts⸗Exemplar. 


Sonnabend, den (II.) 24. September 1910. 


I LET ENT TT eee 
Gejellichaft für jüdiſche Valksmuſik zu Petersburg, 


Am 20. Oktober 1910 findet im Konzertſaal (Dzielnaſtr. 


18) ein 


Kunzert jüdischer Volksmuſik 


ſtatt. — 
Muſikhandlung von J. 


Ba en worre er nervi 
— — — ͤ — 


Einzelheiten im Programm. 


— Billetvorverfanf in der 


Kamenetzki, Petrikauer Straße Nr. 90. 
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Theater 
orso 


Konſtantiuer 16, Tel. 11-16. 


11 
a 


+ 
27 


Moderne Belenchter!! 
BRONOWSKI, 


Mizzi Orla, Soubreite | 
Polnischer Humorist. 


allemande. 
Marcy, Soubrette fran- 
i Duo Wojtaszek, 


çais: 
Rose Moutte, Duo „Olra“. 
Apache. 
La Belle Ray Lislie, 
—— Soubrette anglaise. 


AKI. Knaben-Lehrs anstalt] 


mit dem Kurſus der Prog 


munaſien des Miniſterfums der Volksaufklärung von. 


Is. SCHLAFFLINT, Wschodnia- Strasse N 50. 


Das Lehrer-Berfonal beſteht aus: 
r. Auenennipbonb. uncnertops Jong. Auenc. Yun? 


T. Auapeenv, J Ir. Aons. Kasennofi rumnaain; 
rasa Tuanöyprs, NOMamE. yant. pycck. 23. ; 


r- SON ÄpenuuB-KopoTkeeuwp, IOM. y. 
r. Kopotsesnun, 6em. yant. Long. My. 
r. MHENonn ift, 10wama yuur. MOMBCKATO 98.: 


T. Peck. aa.5 
3. rusmaai; 


ra Poryunan-Kenuuens, At yaar. panu. 13.7 
T. Patixeprz, JOMAR. yaqut, ue. 43.: 
r. Crepnunz, JOMAMA, VIAT. MATEMATURH! 


T. Teozoposunr, KONT. 
r. Haxums, corepx. y 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem 
alljährlich als Externe ſich der Pi 
baben mehrere Schüler dieſer Lehranſtalt die Präſung aut bef 
erhalten (da bisher die 4. Klaſſe noch nicht eröffnet war). 

werden auch die hebräiſchen Lehrfächer unterrichtet. 


die Schüler imſtande jeien, 


G-Merep6. Munep. yansepenrt. 
den, gab., JONAN. YIAT. a Sen, A3. M MATEMATHET. 


Gymnaſinm nerihtet, 
a an umtersichen, 

u und entſpreihende Remaniffe 
Außer den ok 
Anmeldungen neuer ©: 


tler für beide V 


orifóen Onumafial-Oeaenjtänben 
Borbereſtungsklaſſen, 


für die J., II., III. und IV. Klaſſe werden täglich von 9—2 und von 4—6 Uhr nachmittags entgegengenommen. 


10087 | 


Hiermit beehre ich mich meinen geehrten 
Klienten, wie auch dem geſchätzten Publikum 
mitzuteilen, 10093 


daß die Prämie 


Häuſerverſicherungen 


auf ! Rubel 45 Kop. 
pro Mille reduziert ist. 


Agent der 2. n Jeuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


Nathan Meisel, 


RE TR en ana 


Liane Zawadzka 


(Konzeri-Sängerin), 


Anna⸗Straße 33, Wohn. 7, 


erteilt 


€ GESANG - UNTERRICHT 


ür Fortgeſchrittene und Anfängerinnen, 


Dzielna 
Nr. 22. 


€ 
9 
a 

9 b 
g B 
p 
B 
5 


ne Arzt 


Ini 


— 


8 

N der Zahn Kliuik 

Rir b 5 
Betrifaner - Strafe Nr. 192, 
zu 

zu ückgehrt. 

Empfängt perſöulich. 9829 
24. September, 

Sonnen Aufgaug 5 U. IM. | Mond⸗Aufg. 8 U. 25 M. 


Sonnen-Unterg. 5, Bi „ I Mond⸗Unk. 12 „56 „ 
Gedenk⸗ und . Tage. 


Zeppelin ſchen 
gen. Erf. 
incenzo Bellini 


aut Butte Der Komponſſt der Oper Norma“. 1703 
Frieden zu Alltraaſtädt, Konig An ft, von Sachſen ent 


fagt der polniſchen 
Martata von Baden⸗Durlach zu Straßkurg. Park 
im 30 übrigen Kriege. 1473 * Georg von Frundsberg 
zu Minderkeiu. Der Baier der dentihen Landeknechte“. 


+ Georg Ft 


Wir beehren uns Hiermit zur Kenntnis 
Leute, Sonnabend, d. 24. Se 
Aecziſche Sp 


geht Sereins z. G. M. Dluga-Strauße 45) eine 


Vorleſung über das Thema: 13 


halten wird. Mitglleder haben freien Eintritt. 


teimber ac. um 8 Uör abends 


Tschechische Banken“ 


zu Beinaen, 


aer Anton Szyller, Ti 


Nichtmiiglieder zahlen 20 Rop- 


Die Verwaltung des Handlungsgehilfen-Vereius 4. G. U. 


10061 


mter der Krakauer Fis 
der Centralbank für 


Die Verwaltung des Vereins der Handels und Juduſtrie⸗Augeſtellten im Goub. Petrifau. 
Die Verwaltung des chriſtlichen Commis⸗Verelns z. G. U. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Sichtheilinftitut 


w Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezaus fa Sttaße Nr. 30, (eten den Palais Kurze) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme itativn ärer Kranker (m Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſlen) von 2—5 REL täglich 
glich om bulaloriſcer Empfang unbemfttelter Patienten: Konſultatlon 60 Kop. 


Behandlung mit Nöntgenſtrahlen, Finfene und Quarzlicht (nach 
Hoch frequenzſtrömen 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder 


Prof. Kromeyer), 


(D' Arfonvaliſation) 


(Ordiniereude Nerat 
SAND - TENENBAUM) 


Mittwoch und Freitag von 6 ¼7 Uhr nachmittags. 


Mode- 
Salon 
nach Rückkehr 


me rene 


der Beſitzerin aus Paris empfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen 


eine große Auswahl Damenhüte, Neuheiten der Saiſon, 


Dzlelua Nr. 1 


Montage und im Betrieb 


fleWoll-Rämm Maschinen, Off. und Gehaltsa ansprüche sind zu richten an A. 


ſowie Original Pariſer Modelle. 


Gesucht wird ein 


in der 
vertrauter 


Arbeiter 


Opemechouraunas yauna N 16 upoxonzenie Bauaruoit. 


„ Mantia = Theater“ 


ke Vetrifauer and Cegiehuiana Sirahe, 
Täglich grandſoſe Namilien⸗Variste⸗ Roeftelluigen. 


Bier." und 10 ſeden Monats mewe Artiſten und neue 
er. 


— Geſenppärtiges Programm im Inſeraten el 


m Benin 
k, erteilt 


in russischer, 


Zawadzkastrasse 35, III. Stock. 


0 hschüle 


Klavier- Unterricht 


polnischer und deutscher 
Sprache Anfängern und Vorgeschrittenen. 


na era. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8 — 
„Uhr früh, 12 —½ Uhr mittags und 7—8 Uhr end. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12% mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


10086 


Diielua⸗Str. 1 1 
Telephon 18:01 1 


9858 


Telefon 18:01 


K. Faase Oxecca 


93 


Seit mshr als 40 jahren von den Aerzien der 
ganzen Welt als idsales Nähr mittel f. Kindor 
und magenlefdende Erwachsene empfahlen. 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzios 


9932 


Frou ‘Dr. med: | 
am Montag, 


= Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis ⸗ Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Paſtor Gundlach 

Sonntag, 3 Ubr morgens: Früßgolkesdienſt auf dem 
alten evang. Friedbofe. (Paftor Gundlach). 

Vormittag 10 uhr: Beichte, 10 ½ Uhr Hauptgoltes- 
dienſt nebſt bl. Abendmahlsfeier im Konfirmandenſaal. 
(Taſtor Hadrian). 

Nahnittag 2¼ Uhr: Kindergoltesdienſt. 

Nachmittag 5 Utr: letzter Goltesdienſt auf dem alten 
Friedhoſe. (Paſtor Gundlach. 

Vom nächſten Sonntag ab finden ſämtliche Gottes 
dienſte wieder in der Kirche ſtalt. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (P. Hadrian). 
In der Armenhaus⸗Kapelle (Dzielnaſtr. N 

Sonntag, 10 Uhr vormittag Gotiesdlenſt. (FPaſtor 
Frieden berg). 

Jungfrauenheim, Konſtautineritr. Nr 40. 


Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. 
Jüngliugsheiu, Nowo-Targowaitr 31. 
Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Versammlung der 


Jünglinge. 
Kantorat, Nanskaſtraße Nr. 32. 
Dienstag, abends 7°, Uhr: Bibelſtunde. (B. Gundlach) 
Kantorat (Buba: Alexanderſtraße Nr. 
Donnerstag, aben >, Abe: Bibelitunde. (paſtor 
Gundlach). 
Kautorat (Balniy, Baluler Ring Nr. 6). 
p Freitag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. (R. Frieden 
rg.) 
(Die Aimtswoche hat Herr Paſtos 
St. Johaunis⸗Kirche. 
8 Uhr morgens: Frühgollesdienſt. 


an) 


& 


t bl. Abendmah 
Nachmittag 3 Uhr: 
Bager). 

Mittwoch, aben 
tonus Dietrich). 


itar 


belſtunde. (Bajtor-Dia- 


Stadtmiffiondfaat. 
Sonntag, nadpmiltag 6 Uhr: Jungfrauenverein, 


Jünglingsverein. 
lag, abends 8 Uhr? Vortrag. (Paſtor⸗Diakouus 
g, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. (Paſtor⸗Vikar 


Unndalen. 


Graf Le offtot hat neulich in einer fehe 
leſeuswerten Skizze eine Erſcheinung geſchildert, 
die ihn mit aufrichligen Kummer, aber auch mit 
Schrecken erfüllt: es handelt ſich um die unab⸗ 


ſehbare Menge von Beltlern, Vagauten und 
fahrenden SEHEN, die Tag für Tag die Dörfer 
îi Almoſen 

lumpten, 


Meuſchen 85 nmel ins Do 
direkt zum Dorfbiütiel, 


i 0 der ſie bei e 
nicht etwa bei den Gu den P. eften ‚oder 
Krämern, in deren H ch doch n um 


bieten ſollte, — tino E Und der Ba 


unſere Ziviliſation auch erſcheinen mag, 
iu ihr doch ſchon zerſtörende Kräfte in der Ent⸗ 


iſchews macht 


mit feiner ganzen Fan t einer ſechs⸗, wenns 
hoch kommt, zehn Quadralarſchin großen Stube 
zu kampieren pflegt, nimmt die ungebetenen Gäſte 
meiſt ohne Widerrede auf und glebt ihnen Obdach 
und Nahrung. Und, wie s mit allen wahrhaft 
guten Werken zu gehen pflegt — ſagt Tolſtoi — 
hört der Vauer nicht auf, es zu tun, ohne es zu 
merken, daß er ein gutes Werk tut; außerdem ift 
es aber auch noch ein Werk von enormer Bebes 
tung für die geſamte ruſſiſche Geſellſchaft, denn, 
es ijt ſchwer zu ſagen, was ohne diefe ſelbſtloſe 
Uuterſtützung nicht nur mit der Armee von 
Heinatlofen und Enterbten geſchehen würde, 
ſondern auch mit allen wohlhabenden Dorje 
wohneru. Denn, lebte in der Maffe der rufft 
ſchen Bauernſchaft nicht jenes tiefreligiöfe Be 
wußtſein, daß alle Menſchen Brüder find, fi 
würden diefe obdachloſen, verzweifelten Leute, 
ungeachtet aller Poliz zeimaßnahmen, — und wieviel 
Polizei gibt es denn auf dem flachen Lande? — 
längſt nicht nur die Hänſer aller Reichen gebrand⸗ 
ſchatzt, ſondern auch alle hingeſchlachtet haben, 
die ihnen dabei im Wege geſtanden hätten. Und 
man muß ſich — meint Tolſtoi — nicht fo ſehr 
darüber entſetzen und wundern, daß, wie wir es 
häufig hören und leſen, Menſchen beraubt und 
ermordet werden, ſondern vielmehr es begreifen 
lernen und im Auge behalten, daß wir, wenn es 
noch verhältuismäf felten geſchieht, dies le 
diglich der eee Uuterſtützung zu vers 
danten haben, die die Bauernſchaft den fahrenden 
Leuten erwei 


Tolſtoi hebt es beſonders hervor, daß man 
unter den Vaganten gegenwärtig nur einen 
ringen von berufsmäßigen Bettlern, Kr 


pein, Blinden ele, begeguet, die mit dem Betlelſach 
einherziehen; vielmehr beſteht die Mehrzahl der 
Fahrenden von Hente aus ſolchen ohne Bettelſack, 
meiſt jungen Leuten, die Feine lötperlichen Fehler 
aufzuweiſen haben. Meiſt find es Arbeilsloſe, 

g folde, die ſich dem Trunte ergeben haben, 
viele Ahalphabeten, aber auch durchaus intelli⸗ 
geute Menſchen; es gibt darunter ſolche, die be 
ſcheiden und verſchämt betteln, aber auch aif 
dringlich und unabweisbar Fordernde. Und 
der letzteren gibt es gang beſonders viele. Meiſt 
find es Leute, die zu leſen und zu ſchreiben ver, 
ſtehen, zum Teil ſogar viel geleſen haben und 
au denen die Revolution nicht ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen ift. Sie betrachten die Reichen nicht, 
wie es die Bettler alten Schlages zun, als Leite, 
die durch Almoſengeben etwas für ihr Seelenheil 
zu tun glauben, ſondern als Blutſauzer und Räuber, 
ie fi Schweifie des arbeitenden Volkes 


nähren: N fällt es einem ſolchen Bettler 
gar nicht ein, ſelbſt au arbeiten oder Arbeit zu 
ſuchen, aber er hält im Namen des arbei⸗ 
denden Volkes nicht nur für fein gutes Recht, 


die Reichen mik der 
ſeele zu haſſen, — und 
nicht fordert, ſo tut er es 
uur zum Scheine. .. Audere wieder find unver⸗ 
ſchuldet ins Elend geraten und find von ergrei⸗ 
ſender Ergebenheit, aber auch ſie ſtehen an der 
Schwelle der Verzweiflung, durch die auch ein 
noch fo gutherziger Menſch zum Aeußerſten ger 
trieben werden kaun. 
Tolſtoi zitiert nun 
ſteller Henry Georges: 


ſondern auch ſeine Pflich 
ganzen Kraft feiner Vetil 
wenn er bittet, und 


feinen Lieblingsſchrift « 
„Wie feſtbegründet uẽns 
ſo ſind 
ſtehung begriffen. Nicht in Einöden und Wäl⸗ 
dern, nein, in den Spelunken der Städte und 
auf den Landſtraßen werden jene Barbaren 
großgezogen, die mit unſerer Ziviliſation das⸗ 
ſelbe machen werden, was die Hunnen und 
Vandalen mit der Ziviliſation der Alten getan 
haben. 


Die von Georges verkündeten Vandalen — 


ſagt Tolſtoi — find bei uns in Rußland 
bereits vorhanden. Und fie, dieſe Vandalen, dieſe 
Meuſchen, die nichts mehr zu verlieren haben, 


find. bei uns, unter unſerem tiefreligtöfen Volke, 
wie ſeltſam es auch klingen mag, beſonders fedte 
bar. Weil es bei uns an jenen Hemmungen, 
fehlt, dem Gefühl des Auſtandes, der Achtung 
vor der öffentlichen Meinung, die in Weſteuropg 
ſo ſtark entwickelt ſind. Bei uns gibt es nur 
zweierlei: entweder ein aufrichtiges, tief reli / 
giöſes Empfinden, oder völlige Hemmungsloſigkeit, 
die die Meuſchen zu Stenta Raſins und Pirga 
Tolſtoi ift der Anſicht, daß 
die Politik der Repreſſaljen, der Verbaunungen 
und Hinrichtungen ſoſche Leute nur noch mehr 
verbiltere: Wenn ſchon die gelehrten Herrſchaften 
fo handeln, fo kann man von uns erſt recht 
nichts Beſſeres verlangen — dies ſei ihr üblicher 
Gedankengang. „Ich erhalte häufig Brieſe von 
ſolchen Leuten, meiſt Verſchickteu — ſagt Tolſtoi“ 
Sie wiſſen, daß ich irgend etwas darüber ge⸗ 
frieden habe, daß man dem Uebel nicht gewalt⸗ 
famen Widerſtand entgegenſetzen ſolle, und bes 
ſtreiten dies zwar auorthographiſch, aber um fo 
lebhafter, iudem ſie erklärten: Auf alles das, 


mas die Behörden und die Reichen mit dem 
Volkte tun, kaun und darf es nur eine Autwort 
geb Rache, Rache und Rache Und er 


ſtaunlich ift die Blindheit unſerer Regierung, die 
es nicht ſieht und nicht ſehen will, daß alles, 
was fie dut, um ihre Feinde zu entwaffnen, deren 
Zahl und Energie nur vermehrt. Jawohl, diefe 
ile find furchtbar, furchtbar für die Regierung, 
wie für die Reichen und alle die Menſchen, die 


Spmtadend, den (11.) 24. Eeplember 1910. 


Mene Lodzer Zeituun. 


unter den Reichen leben. Aber außer dem Gee 
fühl der Furcht, das dieſe Lente wecken, gibt es 
noch ein anderes Gefühl, das noch mehr yer: 


pflichtet, als Gefühl der Furcht, — ein Gefühl, 
das uns allen eigen ſein muß den Leuten 


gegenilber, die durch eine Verkettung von Aue 
fälligkeiten in dieſe eutſetzliche Lage des Bar 
ganteulebens geraten Find. Dieſes Gefühl ift 
— das Gefühl der Scham und des Mitleids.“ 

Soweit Tolſtoi. Die „Rig. Zeilung“ bes 
merkt hierzu: Seine Ausführungen bewegen ſich, 
wie zu erwarten ſtand, in dem Rahmen ſeiner 
genugſam bekannten Weltanſchaunng. Aber 
wenn man dem Moralphiloſophen und Politiker 
Tolſtoi auch nicht folgen können wird, fo ver 
dienten die Beobachtungen eines Mannes, der De- 
ſtändig in engſten Kontakt mit den weijeſten 
Kreiſen der Bevölkerung bleibt und ſich den 
ſcharfen Blick des Künſtlers und Pſychologen bes 
wahrt hat, jedenfalls ernſte Beachtung, zumal es 
ſich um eine, wie er ſelbſt ſagt, „neue und ente 
ſetzliche Erſcheinung des ruſſiſchen Lebens“ Hane 


delt, deren weitere Entwicklung ſich vorläufig noch 


nicht abſehen läßt. 


Rniſer Milhelm 


in Sigmaringen. 
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Sigmaringen, 23. September. 


Der Kaifer traf um 12 Uhr auf dem biefigen | 


und 
Im 


Bahnhof ein, wo er vom Fürſten Wilhelm 
deſſen beiden Söhnchen empfangen wurde. 


vierſpännigen Wagen begab er fih daun mit dem | $ 


Fürſten Wilhelm zum Prinzenban, 
weſenden Fürſtlichkeiten ſich eingefunden hatten 
und ſodaun nach dem gegenüberliegenden Den 
mal. Nach dem Faufarenmarſch und einem Lied⸗ 
des Sigmaringer Geſangvereins hielt Bürger⸗ 
meiſter Dr. Reiſer eine Begrüßungsanſprache und 
entwarf ein Lebeusbild des verſtorbenen Fürſten 
Leopold, den das Denkmal darſtellt. 

Auf ein Zeichen des Kaiſers ſiel die Hülle 
unter Muſik und Geſang des Sigwaringer Ge⸗ 
ſangvereins. Hierauf dankte Fürſt Wilhelm dem 
Kaiſer für fein Erſcheinen und ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hurra auf Seine Meieft 
Nach der Beſſchtigung des Denkmals durch den 
Kaiſer und die ſtlichkellen ſtattete der 
Raifee der Fürſtinmutter Leopold, die wegen 
ränklichteit au der Eulhüllungsfeier nicht hatte 
ſeilnehmen können, im Prinzenbau einen Beſuch 
ab. Hierauf unternahm der Kaiſer mit den 
Fürſtlichkeiten eine Fahrt durch die Straßen der 
Stadt bis zum Rathaus, wo Bürgermeiſter Dr. 
Reiſer den Willkommensgruß der Stadt entbot. 
Der Kaiſer dankte ihm durch Händedruck und 
richtete einige Worle an ihn. Dann nahm er 
den Vorbei imorſch der Kriegerverene ab und 
begab ſich zu Fuß ins Schloß, wo um 2 Uhr 
Galataſel in der portugieſiſchen Galerie und im 
Ahuenſaal ſtatifand. 


wo die ans 


Kainzens Leichen begängniß. 


Wien, September. 
Am Beiſetzungstage wehte den ganzen Vor⸗ 


23. 


mittag über ein eiskaller Wind; es reguete in 
Strömen. Trotzdem hatte ſich ſchon am frühen 


Morgen große Schaaren am Trauerhaus, on 
Burgtheater und vor der Schottenfirche aufgeſtellt, 
um den Leichenzug zu ſehen. In m 2, Uhr be 
begann die Trauerfeier. Der Bug „seisegte 
daun von der Löwelgaſſe durch di 
zur Schotſenkirche. Nach der Ei 
Leiche wurde der Sarg wieder durch die Tein⸗ 
ſaliſtraße, um das Burgtheater Hernin, von dem 
eine Trauerfahne wehte, nach der Ringſtraße und 
von dort zum Döblinger Friedhof gefahren. 

Dem ſechsſpäunigen Leichenwagen etit ein Ge 
rolb in mittelalterlichem Koſtüm voraus. Sechs 
Wagen mit Kränzen folgten. Die Q 
schritten zu Fuß hinterher. Die Beiſetzung er- 
folgte auf dem Döblinger Friedhofe. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den ſtrömenden Regen hielten Baron 
Berger und Hofſchauſpieler Thiemig ihre Nach 
rufe in Mauthners Wohnug am Sarge. Berger 
ſagte man Kainz war auch einer, der die Fahne, des 
Burgtheaters hochgehalten hat, wenn feine Fahne 
auch kein Sturmbauner geweſen fet. Würde feine ir · 
diſche Hülle verbrannt, wie bei den Alten, jo köunte 
ihn im Angeſichte des Volkes wie einen jungen 
Goit gegen den Himmel ſchweben ſehen. 


Das Eiſenbahnunglück bei 
Rottenmann. 


In Laufe des geſtrigen Tages ift 
Delegierten des Elſenbahnminiſteriums 
ihnen altachierten Unterſuchungsorganen die Ure 
fache der Eiſenbahnkataſtrophe bei Rotteumaun 
ſeſtgeſtellt worden. Demnach liegt das Bers 
ſchulden in dem Umſtande, daß der € 
Pontafel⸗Wien 102 die Station, Rollenmaun 
ganz gegen die Vorſchrift durchfahren hat. In 
dieſem Zuge würden auch die meiſten Opfer ver⸗ 
zeichnet. Vor allem find der Maſchiniſt und der 
Zugsführer dieſes Trains getütet worden. 
auch von den übrigen Verunglückten — Tolen 
wie Verlezlen — waren die meiſten Juſaſſen 
dieſes Schnellzugs. Von Eiſeubahntechuikern 
wird betont, der Schnellzug Nr. 102 ſel da 
durch ärger in Mitleibenfchaft gezogen worden, 
weil er zur Zeit des Zuſammenſtoßes ein un ⸗ 
gleich langfameres Tempo als der Gegenzug 
55 101 gehabt habe. Man weiß, daß in dieſem 
chen Moment der erſte Zug mit einer Ges 
Konindigfeit von 25 Kilometer, der andre mit 
einer Geſchwindigkeit von 70 Kilometer die 
Strecke paſſtert hal. 
tnem Zuſammenſtoß der 
immer ärger mitgenommen. 

In Rottenmann befinden Sich folgende 


vou den 


15 


2 


langfamer 


Toki 


ragenden | 


und den 


Von zwei Zügen wird bei 
3 Zügen w | 
fahrende | 


Frauz Makoller, 


Karoline Bauer, Private, Knittelfeld; Alexander 
Bogdanowitſch, ruſſiſcher Staatsrat und Richter, 
Petersburg; Hugo Günther, Poſtaſſiſtent, Wien; 
Lokomolivführer, Zug 102, 
Knittelfeld; Ludwig Minnichsdorf, Poſtofſtzi auf, 
Wien; Gollfried Nuſſer, Oberkondukteur, Zug 
102, Amſtetten; Autan Gaſt wirt 
und Viehhändler in Obernberg am Inn. 


Bufenarbeiter⸗ 
Streik. 


Tel.) 


Paris, 23. September. (Pro 

In Le Havre droht ein großer Haſenaueſtand. 
Bereits jetzt ſtreilen ) Kohlenarbeiter und man 
fürchtet, daß fih die Bewegung auf ſämtliche 
Dode und Hafenarbeiter ausdehnen wird, die 
geſtern in einer Verſammlung lebhaft für die 
Arbeitseinſtellung agitierlen. 

Die Verhaftung des Gewerlſchaſtsſekrelärs 
Durand hat 
ſonders erregt. So ſammelten ſich geſtern millag 
gegen 400 Maun 
Gebrüder Deswarı 


is an und verſuchten, 
Arbeits einzudringen und dort die Arbeiter 
au ihrer Tätigkeit zu hindern. Die Polizei ver- 
hinderte nur mit Mühe Gewalktätigkeiten. Dann 


q 


zogen fie hinab zum Grand Ville, wo gerade 
Oelfäſſer für die Firma Desmarais abgeladen 
Sie überredeten die Arbeiter, ihre 


in Stich zu laſſen und fih ihnen alte 
en. Um 6 Uhr abends begann der Hafen 


Nännern einen Mehrlohn von täglich 

Centimes und den Frauen einen ſolchen von 

zwölfeinhalb Centimes. Die Autwort der Strei⸗ 

lenden ſteht noch aus. 

Der Streik in Le Havre. 

Le Havre, 23. September. (Prek 

Die ausi Kohlenarbeiter fin 
Aufforderung der Unger mer, mehrere 

von der „ſchwarzen Liſte“ 

Tommen. Jufolgedeff 

Arbeiter al 

Haſenarbeſtern 


Firmen 
zu ſtreichen, nicht nach» 
eſſen haben dieſe ihre fümtlichen 


unter den 


Die Erregung 
ſodaß ein allgemeiner 
Streik bevorſteht. Kais werden ſeit heute 
Mittag militäriſch bewacht und ſtarke Gendar⸗ 
merieaufgebole ſorgen für den Schutz der Arbeiter 
willigen. 


Die Verſchwörung gegen den 


Mikado. 
London, 23. Seplember. 
Zu den her bekannt gewordenen An- 
beutungen über eine Verſchwörung gegen das 


3 bon Japan werden jetzt näh 
Tokio gemeldet. Danach erklärt 
t bun, daß eine Anzahl 
dieſer Verſchwörung verhaflet 
wurden und vor einen beſonders geheimen Ge- 
richtshof geſtellt werden ſollen. Dies iſt das 
erſtemal in der Geſchichte Japans, daß eine Ver ⸗ 


Leben des Ka 
Einzelheiten an 
Blatt Hoe 
wi 


bas 


Japaner 


ſchwörung gegen den Herrſcher ſeitens feiner 
e Unterfanen bekaunt geworden iſt. Dem 


Hochi ge folt die allerſtrengſte Zenſur aus 
geſibt worden ſein, um irgendwelche Veröſſent 
lichungen über das Komplott bis geſtern abend 
zu verhindern. Der Kaiſer ſollte beim Beſuch 
der Militürſchule dicht vor der Hauplſtadt er- 
mordet wer den. Die Tatſache, daß zur Zeit 
mehrere der energiſcheſten Agitaloren der ver- 
einigten Sozialiſten im Gefängnis. figen, verleiht 
den Behauptungen des Hochi Schimbun Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit. 
London, 23. September, (P. T. A.) 
Die Meldungen von einer Verſchwörung 


gegen den Mikado hat in hieſigen Kreiſen großes 
Aufſehen erregt. Da noch Einzelheiten fehlen, 
iſt man bezüglich der Perſon der 
läufig auf Vermutungen angewieſen. Die einen 
glauben, daß unzufriedene Koreguer das Attentat 
Plauten. Der „Daily Erpreß“ ift anderer Au⸗ 
ſicht. „Die Japaner, führt er aus, haben von 
jeher dem Mikado große Verehrung und Treue 
entgegengebracht. Seine Perſon 
helligt, da fte als Verkörperung Japans galt. 
Die Nachricht von einer Verſchwörung gegen ſein 
Leben muß daher umſo ſeltſamer erſcheinen. Nur 
Japaner, die auarchiſtiſche Beſtrebungen Europas 
kennen gelernt haben, lönnen die Urheber des 
verwerflichen Planes ſein.“ 


Balkandiplomaten über 


Rumänien und die Türkei. 
c Belgrade Malin⸗Korreſpondenk Hat den 
ſerbiſchen ter des Aeußern Milowanowilſch 


über das türkiſch⸗rumäniſche Ablommen inter 
wiewt und veröffentlicht darüber einen Bericht im 
gleichen Sinne wie ſeine bisherigen Meldungen 
e Der Miniſter verhielt ſich f 

fohe reſerviert, konnte aber fein 
d. Zustandekommen 
kommens, beffer Exiſtenz er erft durch die 
Blätter erfahren haben will, nicht verbergen. Er 
will einen zureichenden Grund für den Abſchluß 
der Konvention nicht zu erkennen vermögen, da 
alle Balkanvölker ein dringendes Friedensbe⸗ 
dürfnis an den Tag legten, namentlich auch 
Serbien. Weiler erfährt der Malin aus Sofia, 
daß der türkiſche Geſaudte Bei feinem do 
tigen Korreſpondenten gejagt habe, 

unter allen Umſtänden ficher, rumä 
beiſtand für den Fall eines Aug 
auf bie Fürtei gu erhalten. Im 


n diber 


weder bekräftigen noch a, In Kouſt 
ſtinovel will man weder die Meldung ableuanen 


die ausſtändigen Kohlenarbeiter ber | 


vor den Gebäuden der Firma 
in die 


Attentäter vore | 


| gangen 


N 
j 


war ihnen ge | 


iner | 


des Ab⸗ 


jetzt ſo enge, 


der Konvenllon erg In e 
Kreiſen lengue man aber den | $ 
au den Dreibund a5, die Ti er 
herigen VPoliſik treu bleiben und ſich 


noch betätigen. Rifaat⸗Paſcha, der tliefijit 
niſter des Nenſiern, habe zu mehreren Botſch. 
geſagt, die tülrkiſch rumäuiſchen Beziehen 
daß Ai daraus die Tatſüchliz 


europäiſchen politifchen Konſtellalionen anf. 


Bevorſtehender Wechfel 
türkiſchen Großweſirat. 
umenhang mit den 
zen in Frankreich und in Bu 
im Beiblatt berichlen, ift 
A N dach icht aufgetaucht von dem eme 
en Rücktritt des fürkiſchen Groß 


Dieſe Meldung ſcheint ſich 


im 


lürkiſchen A 


pel, 23. Sep 
rer ſprach mir von dem bevorſte⸗ 
henden Rücktritt Halki⸗Paſchas wie von einer 
ſeſiſtehenden Tatfache und bezeichnete Said⸗Paſcha 
als voraus ſich lichen N. Nachfolger im Großweſirat. 
Das bentet darauf hin, daß Komiſcekreiſe, ob 
wohl fie gegenwärtig über den Finanzminiſter 
Dſchawid⸗Paſcha verärgert find, ihn nicht preise 
geben und Frankreich keine Konzeſſionen 
wollen. 

An Berliner uutert 


lürkiſcher 7 


ter Stelle wird mit 
geleilt, es dürfte zulreſſen, daß demnächſt Halti 
fein Porleſeuille niederlegt. Völlig ausgeſchlof 

aber fei, daß Said au feine Stelle Arete. É 
Paſcha, der jetzt Würde eines Senat 
denten bekleidet, Tet zwar einer der lüchligſten 
Diplomaten de ürkei, wurzelle aber mit feiner 
politiſchen Vergangenheit zu ſehr im 
allen Regime, um der Aera gerecht 
rden zu können, vielmehr dürfte Nedimed⸗ 
e jetzige Juflizminiſter, Großweſir werden. Ge 
ift aus den Reihen der Jungtürken hervorgegau ⸗ 
gen und ein Mann der neuzeitlichen Id. und 


Forderungen. Schon bei der Berufung Haklis 
galt er den Jungfürken deſſen berufener 
Nachfolger. Er hat auch während der Abweſen⸗ 
heit des Groweſirs interimiftifch beffen Geſchäfle 
geführt. 

ar z 2 

Ja 11 und die Befeſtigung 


Panama⸗Kanals. 


Netuhork, 23. Seplember. (J 


einer Meldung des „Newport H 
die Abſicht Nordamerik⸗ den 
zu befeſtigen, in Japan fehe 
japaniſche Preſſe widmet der 


lange Artikel und betont, daß die Beſe⸗ 
ſtigung im Widerſpruch zu der vom Staatz 
t Kuox gepfl. zien Neut ral lätspolitik ſteht. Die 
isieflen Krei ius erklären es fio gerade u 
fährtich, wenn Nordamerika allein den bewaff⸗ 
tetet Schutz des neuen Völlerwegs 
wird. Die Regierung hat daher 


den 


ternationalen 
iſtellen 


Tokio, September. 
Reife des anterifantichen Ktiegsſekretär Digiion 
nach Peking wird hier große Bedeutung beige 
meſſen. Ein Teil der japaniſchen Preſſe 
fih in heſtigen Angriffen gegen Amerkkas Chi ⸗ 
napolitik und betont, daß der neue amerikaniſche 
Geſandte in Peking WI. Calhoun nur noch 
das Sprachrohr und Werkzeug der hineftichen 
Behörde fei. Amerika fet das politifche Wert- 
zeug der chineſiſchen Diplomaten geworden und 
ohne zu wiſſen, leiſte es der Pekinger Regierung 
große Dienfte, während es glaubt, wirtſchaſtliche 
Vorteile zu erlangen, 


23. (Preß⸗Tel.) Der 


Chronik u. Lohn! 


* Vom Börſenkomitee. Dem Lodzer 
Börſenkomilee q vom Miniſterium des Hanz 
dels und der Juduſtrie ein Zirkulae in Sachen 
des Haudels mit Stahlwaren in Adrianopel zu, 
wo es bisher keine Engros Niederlagen dieſer 
Waren gibt, die aus Konſtantinopel bezogen 
werden, welches im Allgemeinen den Hauptmarkt 
für die ganze europälſche Türkei bildet. Die 
Stahlerzeuguiſſe liefert vorwiegend Defterrei 
ſehr niedriger Gattung und ſehr billig, was vor 
ngen zum Abſatz der Waren beiträgt. Am 
werden Senſen gebraucht (10—12,000 

2—10 Piaſter p 


Senſen 
welche 2— 
Senſen ru 

' ten 


große an 
iz Fonty 
haben? der Nepräjentauten der 
ſichen, deulſchen und italieniſchen Fabriken, die zu 
den verſchiebenartigſten Mitteln ihre Zuflucht 
nehmen, um ihre Erzeugniſſe zu verbreiten. Auf 
dieſe 
daß der einzige Weg dazu, 
lajets Adrianopel mit den ru 
befannt zu machen, die Absendung ener 
Handelsvermittler fein wird, welche die türkiſche, 
bulgariſche und ſerbiſche Sprache kennen; folde 
Handelsvermittler könnten nicht nur die größeren 
Städte, wie Adrianopel, Rodoſla uhu. bereiſen, 
ſondern auch die Dörfer, um auch die 
Beſtelluugen aufzunehmen. Nur bei einer folen 
ſyſtemati harti n Konkurrenz 


den £ ji fanu die ru 
RI e eine entſprechende Poſition er 
den en des nahen O 


übernehmen 


b 


früh bemerkte die W 


Weiſe muß man zur Ueberzeugung gelangen, 
die Firmen des Wi- 


ptember, Ein jung |, 


machen 


In eine 


webe geſtern ein Wechſel auf die 
N 1050 Mö. ſowie ein Poh auf den 
Rubin gefunden. Die recht ⸗ 


tönen 


ters melden. 
(Eingefandt), Anläßlich 


des T nem Jahre verstorbenen 
H Sn ab spendete die Famille des 


lichenen Rol. 1000 (tauſend) als Legat an 


r bedachlen armen Kranken den 
u Dank u. Golt vergelts ab. 
Die Verwaltung. 


| 
deſſen Namen zu Gunſten des Lodzer Kranuten⸗ 
pflegevereins „Dife Chollm“. Für dieſe hoch. 
| Gabe ſtaltet hiermit den geehrten Spen⸗ 
| 


aller herzlich 


* w Verſchieden iit im Alexander -Hoſpital 
geſtern der Arbeiter Lukas; Nawro der, wie 
e in unſerer geſtrigen Morgenausgabe De 


richſeſen, am Donnerstag in feiner Wohnung an 
der Zelazuaſtraße 9 einen Selbſtmordverſuch 
bie, indem er eine größere Doſis Schweſel⸗ 
fäure zu ſich nahm. 
r. Unfall mit tödlichem Ausgange 
Geſtern Nac bmittag, um 2 Uhr 20 Minuten er 
eignele fih an der Milſchſtraße Nr. 38 ein Um 
fall, dem ein Meunſchenlehen zum Opfer ſiel. 
Genauntes Haus wird gegenwärtig geputzt, wo. 
mit xn h der 28 fährige Putzer Michalski 
heſchäſtigt war. Plötzlich verlor Michalski das 
Gleichgewicht und ſtürzte vou der Nftung aus 
der Höhe des 1. Stockmerkes herab, ſchlug mit 
dem Kopfe auf einen ein auf und fand auf 
der Stelle ſeinen Tod. Der Arzt der ſofort 
alarmierlen Unfall-Reizungsſtaßion (raf nur noch 
die berelſs in Erſtarrung Übergehende Leiche des 
Unglücklichen an. Bis zum Eintreffen der Ge 
richls behörden wurde die Leiche unter Bewachung 
geftellt, 
Huter den Rädern der Glektriſchen, 


Vor dem Hauſe ſhluwnaſtraße Nr. 41 fpielten 
geſtern gegen 3 Uhr nachmittags zwei Knaben. 


Schließlich begannen fie ſich zu Prſigeln und der 
kleinere, ſchwächere von ihnen, Hegon, 
einfah, daß er feines Gegners nicht & 


könne, zu fliehen. Während er auf die andere 
Seite der Strafe zu gelangen ſuchte, kam ein 
Zug der Elektriſchen heraugebrauſt. Der Dia 


ſchiniſt Cierpiuski, der die drohende Gefahr ſah, 
brachte den Zug faſt auf der Stelle zum Slehen, 


allein die Kataſtrophe ließ fih nicht mehr vers 
hüten. Der Kuabe, der ſich in dem Moment, 
da der Zug noch in Bewegung war, gerade 
mitten auf dem Streckengeleiſe befand, erhielſ 
mit dem Schutzbrett des Motors einen jo fied 
lerlichen Stoß vor den Kopf, daß er auf der 
Stelle gelötet wurde. Die Leiche des Knaben 
wurde unter dem Wagen hervorgeſſolt. Vorüber⸗ 


gehende erfa 
Chaluvsfi, 
Nr. 42 wohnha 
dem Vorfall 


feit 


it 


in ihn deu 6fäheigen Joſſek 
des im Haufe Gluwnaſteaße 
n Bäckers Chalnpski. Die von 
ſenachrichtigten Elfe kamen, 
rauften ſich bas Gare und riefen H 
allein es war alles vergeblich. 
men bie Eltern die Leiche ihres Rindes nach 
Wohnung. Der entſetzliche Vorfall hatte 
auf der Gluwnaſtraße eine ungehenere Meuſchen⸗ 
menge augeſammelt; erſt nach Verlauf einer 
halben mbe konnte der Verkehr micho 
aufgenommen werden. 

r Feuerſchäden. 
um 2 Uhr 3 uten brach im Hauſe 
Ab zam Gittelbaum an der Drewnowe 
aus bisher unbekaunter Urſache in der dort ein 
gepachlelen Seifenfabrik von L. Margulies Feuer 
aus, das fih ſehr ſchnell ver! breitete und alsbald 


Geſtern nachmitiag 


des 


das ganze hölzerne, Parterre und einem 
Aufban beſtehende ğ ergriff. Der L Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr, die ſtädtiſche und 


die Poznauskiſche Wehr erſchienen auf dem Brande 
piae, konnten aber bereits nichts weiter tun, als 
die fernere Ausbreitung verhindern, was nach 
dreiftlindiger Arbeit erreicht war. Das Gebäude 
mit allen Vorräten brannte bis auf den Grund 
nieder. Der Meiſter der Fabrik, der in dem 
ſelben Haufe wohnte, lonnte nichts von ſeinem 
Habe relteu, fo daß ihm fogas die im Hauſe ber 
ſindliche Baarſumme von 29 Rbl. verbraunke 
Der Geſamtſchaden dürſte einige Zehntauſende 
belragen. 

Um 8 Uhr 50 Minuter 


entſtand ein kleine 


Brand in ellereien der Chaſta Weine an 
der Pe Nr. 99. Der zweile Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr löſchte das Feller 
ſehr bald. 


Kiudesleiche. Geſter ! 
uſes Gluwna⸗ 
ein Bündelchen. 
mau darin die 
Hens, das 
Um 


r Gefundene 


lin 
Abort de 


ſtraße Re. 1 im 


fand. 
alten M. 


ifi 
der 


nahm eine geri 
Leiche vor. Auf die unnatürliche Mutter wird 
geſahudet ` 


n erfchien 
eines Väckergeſellen, 
die vor bent 


Unfall, 
geſtern abend die Frau 
Selma Mato ska, 49 Jahre alt, 
Alter Riug Nr. 1 von einem vorſiber⸗ 
fahrenden Wagen der Elektriſchen zu Boden ge 
schleudert wurde. Frau M., die zum Glück nur 


ufe 


leichte Verletzungen davonleng, erteilte der de 
jourſerende Arzt die erſte Hilfe. 

*r. Diebſtähle. Geſtern wurden der Ge. 
heimpolizei nachſteheude Diebſtähle gemeldet: 
Maria Kieruie wohnhaft an der Zawadzkg⸗ 
ſtraße, gab ihrem Dieuer Henryk Drabikowsli 
Geld, um auf d Lodzer Fubrikbahn Waren 
a Drabiko ski kaufle die Waaren 


geringſten 


die Flucht. — In den 
elt an des Pe lrikauer⸗ 
eine etwa 1 5jährig: RoN 
Rubel zu wechſeln. Als ſich 
einen Moment entferne, ſtahl 


ergriff damit jedoch 
den vou Ad et S 
ſtraße Nr. 24 kay 

chen und bat ib 3 
die Kaſſiererin a 


Sonnabend. den (11) 24. Sevlember 1910 


Neue Lodger Bein. 


bas unbekannte Mädchen 90 NOL. ans der Schub. 
lade und eulfloh. 
., Bisher 
ſtern gegen 12 Uhr mittags 
ſchlüſſeln in die Wohnung von Karl Buch 
on der Dlugaſtraße Nr. 99 und entwende 
verfchtebene Sachen im Werle von 200 Abl. 
w. Der Inhaber einer Buchhandlung au der 


unermittelte Diebe drangen qe- 
mit Hilfe von Nah- 


Petrikauerſtraße Nr. 4, Slomnicki, teilte der 
Detektivpol mit, daß ihm geſtern am k 

Tage, vom Verkaufstiſch eine Handtaf 
ſtohlen wurde, in der ſich ea. 900 NOL i 


ſowie in Banknoſen befanden. Noch dem Diebe 


wird gefahndet. 


In der Redaktion 


gangene Spenden. 


Alt Sielle von "a auf das Grab des 
Herr Lohn nr. j Linas Haze 
dek von der Siem Allach Monſſean & Ko. und 


10 Mob für den Mr melitiihen Woh! 


tütigkeits⸗Jerein von Herrn G. B. 
Drab lil. 4 
Für Gebel: 
von O. K. N 3 — 
O. O. 


„ 


Mit den bisherigen 
Sufanmen 


Sport, 


Das Herausſorberungs smatch 
coula Wel wurde geſtern in den X 


Cara 


juden auf der Rennbahn im Helen, 
Mochten Sieger blieb, wie wohl nid 
erwartet war, Peter, denn er gewan 


rapezhi, einem geglürtten 0 


kurz vor Allerding j 
feine Indispoſition überwunden zu haben mz 
halle Peier kein leichtes Spiel ſich i 
Halſe zu halten. Das genaue Mefultat 


gendes: 1. Lauf: 1. Peter 


2. Carapezzi, dichtauf. 2. Lauf: 
1 4½; 2. Peter. 1 Nadlänge, 


uternimmt von 
aden antretend, 
ust im Handumdrehen eg, 40 M 


der Aus laufkurve 


[ofort nachtſetzt, kau zwar anig 

reicht Carapezzi indeſſen da eine Radl. 
vor Peter. 3. Lauf: in 1: 18°), 
2. Carapezzi, 1 Länge. iſt Peter auf 
der Hut und Rad an Nad kommen Beide aus 
der Zkelkurbe. ht 20 Meter vor dem © 

er Austeiit von 
Carapezzi war um eine 


Klaffement: 1. Peter, 5 Punkte 
rapezzi, 4 Punkte, 


Aus der Provinz. 


Bewaffnete 
titeindevertwaltunge 
wird, wurden am Done 
chaezew und Gofi unbekaunlen Indi⸗ 
viduen eine Reihe von bewaſſneten Raub 
auf die Gemeindeverwallungen ausgefü 


Anfang machten die Baudilen in Slow, 
Sochaczew, wo ſie während des Jahrmarkts na 
der Erwordung des geren und der 
wundung des älteren Poliziſten in die 


mein dekanzei eindrangen. Die Banditen 


hier einige hend Paßdiſcher und zerſtbrt 
Kanzlei mittels einer Dylamitpalrone, worauf 
ſie in Wagen Mach der 

von Savon piira Hierauf 

fielen die Banditen die Geelndefanzloi in Gi. 
remin im Kreiſe Geſtynin, wo ſie gleichfalls die 
Kaſſe ſprengten und die Papii u 


item, die mit 
u Auf dem 
ften J. 
Üpiften ſchwer. 


Slubie erſchienen insgeſgu 
Mauſergewehren bewafſſe ware 
erſchoſſen die Banditen den, 
und verwundeken einen Mieren Y 
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Geſellſchaften. 
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Mantaſcheb. 2 3 4 248 
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Metallurgiſche Juduſtr. "set 
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Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit. . | 221], | 220 
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Sſormowe Gef. f. Cijene u. Stahl ⸗ 

ute. 44 —— 
Waggon u. med. abrit „Phöniz“ 265 
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PA Ni Auleihe 19099 101.65 
5% Bertififate der 7 5 1906. 106.45 
Tripatdisfont . - EN Dh 
Tendenz: feſt. 
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Gezahlte Zinsen und Provision . A 0 Konzert faale, 5 Dzielna⸗ A Straße 18, der berſihmte N 
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Einlagen von dritten Personen . 5 g . 8 8125 18 
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5 7 den in Loba im Kontor, Karlstraße B. mif Begurmlichkelten gels w die gust 
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1 ne Die Original - Schachtel der Pillen 1 IN TA 
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$ Aa A 


die Ordre von Mron Leizer Jorfer zahlbar in mpfaug der Eltern täglich von 3 / = mn anſtändiger Eiern per ſofort 
Vor Aukauf der Wechſel wird gewarnt n. dieſelben hi hr nachm. Pekrikauerſtraß eee icht. O. Koischwitz, Dzielna- | per 13 zu vermieten. Petritauere 
9990 ron Leizer ee e 9 18 9; Fase CN5.10 Porxaecra 2% Straße Nr. 20. 10064 1 ſtraße 29, Wohn. 4. 90 2 


— healer und Herausgeber N. Drewa, Molaltons-Schmellpreſſendrück „Meus Lodger Jelſung “ 


